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ALLES BLEIBT ANDERS.



Alles bleibt ANders

Veränderung gehört zum Leben – und 
zur Kirche. Schon von Anfang an war 
die christliche Gemeinschaft in Bewe-
gung. Jesus selbst hat Menschen her-
ausgefordert, alte Denk- und Lebens-
muster zu verlassen. Die Jünger*innen 
mussten lernen, dass Gottes Reich 
nicht an festen Strukturen hängt, son-
dern lebendig wächst und sich fort-
während verändert.  

Ein eindrückliches Beispiel für Verän-
derung fi nden wir in der Geschichte 
von Abraham. Gott fordert Abraham 
dazu auf, seine Heimat zu verlassen 
und in ein unbekanntes Land zu zie-
hen: „Zieh fort aus deinem Land, aus 
deiner Verwandtschaft und aus deines 
Vaters Haus in das Land, das ich dir zei-
gen werde“ (1. Mose 12,1). Und Abraham 
handelt. Er bricht auf, geht einen neu-
en Weg und verlässt sich dabei nur auf 
Gottes Verheißung. Diese Bereitschaft 
zur Veränderung, zum Aufbruch ins 
Ungewisse, ist ein zentraler Bestandteil 
unseres Glaubens.  

Auch im Neuen Testament zeigt Jesus, 
dass Veränderung notwendig ist. Er 
ruft Menschen dazu auf, ihr altes Leben 
hinter sich zu lassen und ihm nachzu-
folgen. Immer wieder fordert er die 
Jünger*innen heraus, über bestehen-
de Grenzen hinwegzusehen und Neu-
es zu wagen. Paulus schreibt später: 

„Ist jemand in Christus, so ist er eine 
neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.“ Wer sich auf 
Gott einlässt, erfährt im Leben immer 
wieder Erneuerung und Veränderung 
– und genau darin viele Chancen, das 
Leben mit Leben zu füllen.  

Auch unsere Kirche und unsere Gemein-
de erleben seit jeher Veränderungen 
– oft herausfordernd, aber auch voller 
Chancen. Traditionen und Gewohnhei-
ten geben Sicherheit, doch Gottes Geist 
ruft uns immer wieder hinaus ins Neue. 
Kirche ist lebendig, weil sie sich verän-
dert. In Zeiten des Umbruchs dürfen wir 
darauf vertrauen: Gott geht mit. Gott 
bleibt dabei an unserer Seite – auch 
und gerade darum bleibt alles anders.  

Ihre Sylvia Wacker



VeräNderUNgeN UNd NeUe PersPektiVeN 
iN UNserer gemeiNde

Mit dem Weggang von Pfarrerin Sieg-
rid Geiger stehen in unserer Gemeinde 
einige Veränderungen an. Das Presby-
terium hat intensiv beraten, wie wir die 
pastoralen Aufgaben mit einer Pfarr-
stelle bewältigen können. Ein wichtiger 
Schritt ist, sobald wie möglich eine*n 
Diakon*in mit einer halben Stelle einzu-
stellen. So möchten wir unser Gemein-
deleben mit Hilfe einer weiteren 
hauptamtlichen Kraft weiterhin vielfäl-
tig und lebendig gestalten.

Auf dem Weg zu einer neuen Gemeinde
Die begonnenen Gespräche mit der 
Hoffnungs- und der Begegnungsge-
meinde stimmen uns sehr froh und fi n-
den in regelmäßigen Abständen statt. 
Wir sind auf einem guten Weg, die viel-
fältige Arbeit in unseren drei Gemeinden 

zu einer großen Gemeinde zu verknüp-
fen. Dabei bereiten wir in einer Arbeits-
gruppe die zu fassenden formalen 
Beschlüsse auf dem Weg einer Fusion
für die drei Presbyterien vor.  Neben der 
gegenseitigen Vertretung entwickeln 
wir zudem gemeinsam Ideen, wie wir 
zukünftig als große Gemeinde im Kölner 
Norden christliche Impulse für die Men-
schen in unseren Veedeln geben und 
Heimat für ein lebendiges Miteinander 
sein werden. Als erstes großes gemein-
sames Projekt planen wir eine Sommer-
kirche. An fünf Sonntagen in den Som-
merferien wird jeweils ein gemeinsamer 
Gottesdienst im gesamten Fusionsraum 
stattfi nden. So lernen wir die ande-
ren Standorte kennen und sind jeweils 
in einer anderen Gottesdienststät-
te zu Gast. Unsere Sommerkirche soll 
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das Motto „Unterwegs in Gottes Welt“ 
haben. Mehr Informationen dazu erhal-
ten Sie im kommenden Gemeindebrief.

Gottesdienstliche Neuerungen
Ab März erweitern wir unser Angebot: 
Einmal monatlich bieten wir einen Got-
tesdienst um 9.30 Uhr an, speziell für 
diejenigen, die gerne früh in den Sonn-
tag starten. Zudem laden wir verstärkt 
zu Gottesdiensten in unseren zukünf-
tigen Fusionsgemeinden – der Begeg-
nungsgemeinde und der Hoffnungsge-
meinde – ein. Auch alle Pfarrer*innen 
werden künftig vermehrt in diesen 
Gemeinden Gottesdienste halten, um 
den Austausch und das Kennenlernen 
zwischen den Gemeindegliedern, den 
Mitarbeitenden und den verschiedenen 
Kirchenstandorten zu fördern.

Senior*innenarbeit im Wandel
Der Besuchsdienst hat sein Angebot 
angepasst: Neben schriftlichen Glück-
wünschen laden wir zukünftig alle run-
den und halbrunden Geburtstagskinder 
ab 80 Jahren zu einem Geburtstags-Café 
ins Gemeindezentrum ein. Sie erhalten 
dazu eine schriftliche Einladung. Selbst-
verständlich sind auf Wunsch weiterhin 
Hausbesuche möglich – melden Sie sich 
dafür bitte bei Pfarrerin Wacker. Der 
monatliche Seniorentreff bleibt beste-
hen und fi ndet weiterhin am ersten 
Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr statt 
– wechselweise mit thematischen Nach-
mittagen oder einem Senioren-Café. 
Bestehende Angebote wie das Veedels-

frühstück, der Digitalkurs und andere 
mehr bleiben erhalten. Leider können 
wir „NaTour und KulTour“ aktuell nicht 
anbieten.

Neues in der Jugendarbeit
Jugendliche ab 13 Jahren können sich 
freuen: Ab sofort gibt es jeden Mittwoch 
von 18.00 bis 20.00 Uhr ein offenes Tref-
fen. Einmal im Monat erwartet euch 
dabei ein besonderes Highlight-Treffen, 
bei dem wir unterwegs sein werden – 
lasst euch überraschen!

Alles bleibt anders
Wir freuen uns, gemeinsam mit 

Ihnen sowohl bewährte Tra-
ditionen zu pfl egen als auch 

neue Impulse in unser Gemein-
deleben einzubringen! Besonders 

dankbar sind wir für die zahlreichen 
Ehrenamtlichen, die sich mit großem 
Engagement in unsere Gemeinde ein-
bringen. Sie sind das Herzstück unserer 
gemeindlichen Angebote. Wir schätzen 
ihren Einsatz sehr! 

Wenn Sie Ideen oder Anregungen haben 
oder sich auch gerne bei uns ehren-
amtlich einbringen möchten, freuen wir 
uns sehr über Ihre Kontaktaufnahme!

Damit Sie immer aktuell über unsere 
Angebote informiert sind, lohnt sich ein 
Blick auf unsere Homepage www.dem-
himmel-so-nah.de oder auf Instagram 
@evangelisch_pesch.



UNser PresbyteriUm 

Peter Bene
Ich bin 1964 in Stuttgart geboren und 
in Schöckingen aufgewachsen. Nach 
dem Studium habe ich fünf Jahre in 
der Schweiz gelebt, bevor wir über 
den Umweg Düsseldorf im Jahr 1999 in 
Köln-Esch „gelandet“ sind, wo wir uns 
als Familie auch wohlfühlen.  
Ich bin in einem Chemieunternehmen 
als Lackingenieur tätig, verheiratet und 
habe zwei Kinder.  
Nach mehreren Stationen in ver-
schiedenen Kirchengemeinden habe 
ich durch die Geburt und das Heran-
wachsen unserer Kinder immer mehr 
Zugang zu unserer Kirchengemeinde 
gefunden.  
Dieser wurde durch die Arbeit im Pres-
byterium in den letzten Jahren weiter 
intensiviert. In dieser Zeit habe ich 
gelernt, wie wichtig die ehrenamtliche 
Arbeit ist. Deshalb möchte ich – im 
Rahmen meiner Möglichkeiten – auch 
weiterhin die presbyteriale Arbeit in 
Pesch unterstützen. 

Mein Name ist Andrea Daum. 
Geboren und aufgewachsen bin ich 
in Mönchengladbach, zum Studium 
nach Köln gezogen und nun wohne 
ich seit 30 Jahren mit meiner Familie 
in Köln-Esch. Über die Konfirmation 
meiner Kinder und ihre Teilnahme an 
Freizeitaktivitäten der Gemeinde bin 
auch ich in das lebendige und bunte 
Gemeindeleben hineingewachsen.  
Vor fast zwei Jahren habe ich den 
stellvertretenden Presbyteriumsvor-
sitz übernommen und möchte jetzt 
als aktive Pensionärin meinen Beitrag 
zur gemeindlichen Arbeit hier in Köln-
Pesch leisten und dazu beitragen, 
dass unsere Kirchengemeinde weiter-
hin inklusiv, lebendig und einladend 
für alle Gemeindeglieder sein kann.  
Mir gefällt die aktive Arbeit der 
Gemeinde in den verschiedens-
ten Bereichen, von der Kinder- und 
Jugendarbeit über Frauen- und Seni-
orengruppen bis hin zum Engagement 
für Menschen in Not.  



Hallo, ich bin Gesa Drechsler, 
50 Jahre alt und komme aus Nieder-
sachsen. Mein Vater war Presby-
ter, weshalb mir die Aufgaben in der 
Gemeinde nicht fremd sind. In meiner 
Jugend war ich ehrenamtlich in der 
evangelischen Jugendarbeit tätig.

Nach meiner Ausbildung zur Kran-
kenschwester habe ich 26 Jahre in der 
Pfl ege gearbeitet, unter anderem als 
Pfl egedienstleitung und in der Inten-
sivpfl ege. 2000 zog ich nach Köln und 
lebe seit 2009 in Lindweiler. Ich habe 
eine Tochter, die in dieser Gemeinde 
getauft und konfi rmiert wurde.

Seit 2015 bin ich selbstständig mit 
meinem Unternehmen „Buttjebeyy“ 
für Naturfärbungen und seit 2024 
auch Großhändlerin für Rohgarne. Ich 
freue mich darauf, meine Erfahrungen 
in die Presbyteriumsarbeit einzubrin-
gen und in unserer Gemeinde mitzu-
wirken.

Merle Fiedler
Ich bin 1991 geboren und in Pesch und 
der Gemeinde aufgewachsen. Jetzt 
lebe ich mit meinem Mann in Bicken-
dorf und bin stellvertretende Schullei-
terin eines Förderschul-Berufskollegs.  
Ich bin in der Jugendarbeit der 
Gemeinde groß geworden und arbei-
te nun u. a. bei der Kirche Kunterbunt 
und seit 2020 im Presbyterium mit. 
Offenheit, Gemeinschaft und Leben-
digkeit machen für mich die Gemein-
de aus. Beständigkeit zu bewirken 
und gleichzeitig mit neuen Ideen neue 
Menschen anzusprechen, macht mir 
große Freude.  

Ich freue mich darauf, immer wie-
der zu diskutieren, was für unsere 
Gemeinde wichtig ist und wo wir uns 
verändern wollen – auch in dem Pro-
zess der Fusion mit den Nachbarge-
meinden. Gerade jetzt, in einer Zeit des 
Umbruchs in unserer Gemeinde, ist es 
mein Ziel, Begegnungen und Miteinan-
der zu schaffen. 



Mein Name ist Tristan Heuke, 
ich bin 26 Jahre alt und in Pesch auf-
gewachsen. Seit meiner Konfirmation 
bin ich eng mit unserer Gemeinde ver-
bunden und habe in den vergangenen 
Jahren vor allem in der Jugendarbeit 
mitgewirkt. Als „Engel in Ausbildung“ 
war ich Teil eines engagierten Teams 
und durfte Jugendfreizeiten mitgestal-
ten. Diese Erlebnisse haben mich nicht 
nur persönlich geprägt, sondern mir 
auch gezeigt, wie wertvoll das Mitein-
ander in unserer Gemeinde ist. Beson-
ders schätze ich die Offenheit und die 
Vielfalt der Menschen, die hier zusam-
menkommen. Jetzt freue ich mich dar-
auf, meine Ideen und Erfahrungen ins 
Presbyterium einzubringen. Gemein-
sam möchte ich die Zukunft unserer 
Gemeinde mitgestalten und ihre posi-
tive Entwicklung weiter fördern. Dabei 
sehe ich es als Aufgabe, die Bedürfnis-
se der verschiedenen Altersgruppen zu 
verstehen und ein inklusives, respekt-
volles Miteinander zu fördern.

Ich bin Kristina Leimbach-Goerlt 
und bin Referentin für Offene Kinder- 
und Jugendarbeit bei der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland. Wenn ich 
an unsere Gemeinde denke, kommen 
mir viele besondere Erlebnisse in den 
Sinn: Gottesdienste, Andachten und 
Aktionen für Jung und Alt, aber auch 
Feste, gemeinsames Feiern, Lachen 
und manchmal auch das Teilen von 
Tränen. Genau das macht uns aus – 
eine Gemeinschaft, in der Gefühle 
ihren Platz haben und alle spüren kön-
nen: Hier bin ich willkommen, hier wer-
de ich gesehen.  

Als ehemalige Mitarbeiterpresby-
terin hatte ich die Gelegenheit, die 
Arbeit des Presbyteriums kennenzu-
lernen und schätzen zu lernen. Beson-
ders beeindruckt mich, dass unse-
re Gemeinde Haltung zeigt: Sie setzt 
sich ein für Menschen, für Vielfalt und 
gegen Hass. Gemeinsam stehen wir 
für Demokratie und menschenfreund-
liche Werte ein. Ich möchte mich auch 
zukünftig dafür einsetzen, dass unsere 
Gemeinde lebendig und offen bleibt 
– ein Ort, der Gottes Liebe in die Welt 
trägt.  



Ich bin Angelika Keil 
und wurde 1955 in Nürnberg geboren. 
Seit 1978 wohne ich mit meinem Mann 
in Köln-Pesch und später wurden hier 
unsere vier Kinder geboren.  

Meine ersten Kontakte zur ev. Kir-
chengemeinde in Pesch erlebte ich als 
Chorsängerin in einigen Gottesdiens-
ten. Prägend wurde später für mich 
der ökumenische Friedenskreis, den 
Pfarrer Höffken 1987 ins Leben geru-
fen hat. Unsere Treffen, Veranstaltun-
gen und Gottesdienste haben mich in 
allen weiteren Jahren getragen und 
weitergebracht. Dabei wurden wir von 
den Pfarrern und Pfarrerinnen immer 
unterstützt und begleitet. Das ist für 
mich ein Merkmal unserer Gemein-
de. Wir kümmern uns auf Augenhöhe 
um die Themen, die uns als Christin-
nen und Christen beschäftigen, wenn 
es um Frieden und Gerechtigkeit im 
Großen und Kleinen geht. Dabei sind 
alle willkommen.

Philip Spelter 
Seit dem 01.01.2023 bin ich mit einer 
halben Stelle hauptamtlicher Jugend-
leiter unserer Gemeinde, habe in die-
ser Zeit bereits das Amt des Mitar-
beitendenpresbyters ausgeführt und 
werde diese Rolle auch im neuen Pres-
byterium ausfüllen. 

Ich lebe in Köln-Ehrenfeld 
und mache nebenbei meinen 
Master in „Politischem Empower-
ment“ an der Hochschule Düsseldorf. 
Neben den Interessen der Jugendli-
chen möchte ich mich natürlich auch 
für die Anliegen der Mitarbeitenden 
einsetzen und mich aktiv in die Wei-
terentwicklung des Gemeindelebens 
einbringen. 

Mir ist es wichtig, dass wir als bunte 
und vielfältige Gemeinde auch weiter-
hin politisch Position beziehen und 
uns für diejenigen einsetzen, die in 
unserer Gesellschaft immer noch Aus-
grenzung erfahren. Das besondere 
Miteinander ist das Herzstück unserer 
Gemeinde! 



Mein Name ist Frank Schwering, 
ich bin 65 Jahre alt und lebe mit meiner 
Frau in Pesch. Wir haben zwei erwach-
sene Töchter.  

Seit vielen Jahren bin ich als 
Baukirchmeister unseres Presbyteri-
ums in der Gemeinde aktiv und setze 
mich mit Herz und Engagement für die 
Belange unserer Kirche ein. 

Besonders am Herzen liegt mir die 
Jugendarbeit sowie generationsüber-
greifende Angebote, die Jung und Alt 
zusammenbringen. Zudem bin ich Mit-
glied der Arbeitsgruppe für die Fusi-
onsgespräche mit unseren Nachbar-
gemeinden und überzeugt, dass eine 
lebendige Gemeinde von Begegnung 
und Miteinander lebt – genau dafür 
möchte ich mich weiterhin einsetzen. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 
Ihnen unser Gemeindeleben zu gestal-
ten!  

dAnKe – und Auf 
eiN gUtes NeUes JAhr!

Sehr herzlich möchte ich mich bedan-
ken für die vielen guten Wünsche 
und großzügigen Gaben zu meinem 
Abschied aus Köln! 

Es war bewegend, noch einmal die 
unzähligen Begegnungen und Gesprä-
che Revue passieren zu lassen, die die 
letzten Jahre geprägt haben. Gemein-
sam haben wir Vieles geschafft und 
gestaltet. Vor allem das gegenseitige 
Vertrauen, das in dieser Zeit gewachsen 
ist, hat mich sehr bereichert, und ich 
werde bei meinen neuen Aufgaben in 

Neuss weiter davon zehren. Nochmals 
allen Beteiligten vielen lieben Dank 
und Gottes Segen für das Jahr 2025.

Ihre / Eure 
Siegrid Geiger



eVANgelische begegNUNgsgemeiNde kÖlN

Seit 1. Januar 2024 sind die beiden 
Gemeinden „Ev. Immanuel-Gemeinde“ 
und die „Ev. Kirchengemeinde Mauen-
heim-Weidenpesch“ fusioniert zur „Ev. 
Begegnungsgemeinde Köln“.
Derzeit arbeiten acht hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
die Gemeinde. In unseren Gemeinde-
zentren betreibt die „Diakonie KiTas 
GmbH“ zwei Kindertagesstätten mit 
20 Mitarbeitenden, die von den Pfar-
rer*innen begleitet werden. Die Evan-
gelische Begegnungsgemeinde Köln 
ist mit 1,5 Pfarrstellen ausgestattet, 
eine Pfarrerin arbeitet auf einer Pfarr-
stelle zur Entlastung des Superinten-
denten. Zurzeit hat die Gemeinde eine 
Vikarin in der Ausbildung. 
Es gibt – nach Aufgabe der Philipp-Ni-
colai-Kirche in Mauenheim – zwei Kir-
chen mit Gemeindezentren: in Wei-
denpesch die neugebaute, im Advent 
2022 gewidmete Erlöserkirche und in 
Longerich die 1963 eröffnete Immanu-
elkirche.

Ein Auszug aus unserem Leitbild
Unsere Schwerpunkte
Die Schwerpunkte des Gemeindele-
bens liegen bei der Kinder-, Famili-
en- und Jugendarbeit. Eine 50% Stelle 
haben wir für diese Aufgaben einge-
richtet. Hier und beim neuen Konzept 
der Konfi rmandenarbeit (ein einjähri-
ger „Pilgerweg“ mit Wahlstationen und 
verpfl ichtenden Etappen) arbeiten wir 
bereits eng mit der Ev. Hoffnungsge-
meinde im Kölner Norden zusammen. 

Auch die Kirchenmusik spielt in unse-
rer Gemeinde eine wichtige Rolle. 
Hierfür haben wir eine 75% B-Stelle. 
Kirchen- und Gospelchor, Orchester 
und Posaunenchor laden 
zum gemeinsamen Singen 
und Musizieren ein.

Gastfreundschaft wird bei uns großge-
schrieben vom Kirchencafé bis zur 
ausgeprägten Feierkultur. Darüber 
hinaus schlägt unser sozial-diakoni-
sches Herz selbstverständlich auch 
ökumenisch. Dadurch kann eine pro-
fi lierte diakonische Arbeit auch im 
Rahmen der Flüchtlings- und Nach-
barschaftshilfe geleistet werden. 
Umweltbewusst nutzen wir Solarener-
gie und ausgewählte fair gehandelte 
Produkte.
Wir leben ein Team-Pfarramt in 
enger Zusammenarbeit und gegen-
seitiger Entlastung mit den anderen 



hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
nicht nur ihren jeweiligen Aufgaben-
bereich, sondern auch das Ganze der 
Begegnungsgemeinde im Blick haben. 
Bildung und Diakonie, wie Erwachse-
nenbildung, Seniorenarbeit, Öffent-
lichkeitsarbeit und Seelsorge werden 
gemeinsam gestaltet und verantwor-
tet. 

Konzeptionelle Überlegungen und Um-
setzungen im Blick auf begegnungs-
freundliche Kirchräume und den 
gemeindlichen Gebäudebestand, auch 
aufgrund der durch die Landessyno-
de beschlossene Pfl icht zur energeti-
schen Sanierung kirchlicher Gebäude, 
stehen zurzeit bei uns an. Dies betrifft 
vor allem den Standort Longerich mit 
Immanuelkirche und Gemeindehaus.

Unsere Ziele
• Sichern und Fortführen der Kern-

aufgaben der Gemeindearbeit
• Schwerpunktsetzung, Profi lierung und 

Konzentration von Tätigkeitsfeldern 
auch im Blick auf die weitere Reduktion 
des Umfanges im Pfarrdienst

• Offenheit für neue Ideen 
und Formate

• Einladung auch an Menschen, 
die nicht getauft sind oder nicht ein-
geschriebene Mitglieder der Gemeinde 
sind, aber das Gemeindeleben mitge-
stalten wollen

• Gestaltung, Modernisierung und energe-
tische Sanierung der Gottesdienst- und 
Gemeinderäume

• Vernetzung im Sozialraum
• Einsatz für Menschenwürde und Gerech-

tigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung

• Vielfalt und Partizipation in den Aus-
drucksformen des Glaubens



Hoffnungsgemeinde im Kölner norden
 
Wer wir sind
Entstanden sind wir 2020 als Fusion 
aus den ehemaligen Kirchengemeinden 
Worringen, Neue Stadt und dem nörd-
lichen Teil von Niehl (Merkenich). Wir 
haben aktuell ca. 6.300 Gemeindeglie-
der zwischen der A57 und dem Rhein 
und decken einen Großteil des Gebietes 
des Stadtbezirkes Chorweiler ab. Unse-
re Standorte sind der Pariser Platz in 
Chorweiler, die Friedenskirche in Wor-
ringen und der Gemeinderaum in Hei-
mersdorf. Unser Presbyterium besteht 
aus neun Ehrenamtlichen sowie zwei 
Pfarrern und zwei Mitarbeiterpresbyter- 
innen.

Schwerpunkte
Reichhaltiges Angebot für Jung und Alt
Wir begegnen Gott auch, indem 
wir uns untereinander begegnen. 
Getreu diesem Motto gibt es in unse-
rer Gemeinde zahlreiche haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter, die unser 
Gemeindeleben aktiv mitgestalten und 
lebendig machen: vom Spieletreff bis 
zum Gedächtnistraining, außerdem ein 
bunter Mix an Freizeit-Veranstaltungen 
über das ganze Jahr verteilt: Karnevals- 
events, Biergarten, Adventszauber, 
Seniorenfeste, Kirchencafé u.v.m.

Intensive Kinder-, Konfi- und 
Jugendarbeit
In zwei (kleinen) Kitas begleiten wir 
Kinder und ihre Familien in den ersten 

Lebensjahren und fördern eine Anbin-
dung an die Gemeinde. Grundschul-
kindern bieten wir Kinderaktionen, 
eine Ferienfreizeit und einen spiele- 
rischen Kindergottesdienst an, der 
verschränkt ist mit dem „Konfi3“ (für 
die Drittklässler). Im „Konfi8“ arbei-
ten wir übergemeindlich mit einem 
besonderen Konzept aus Pflicht-Etap-
pen und Wahl-Stationen.

Fünf Chöre
Bei uns treffen sich wöchentlich an die 
100 Menschen in fünf Chören; das tut 
ihnen gut und sie feiern damit auf ihre 
Weise das Leben und den Glauben. 
Regelmäßig sind sie in unsere Gottes-
dienste eingebunden.

Ökumenische Zusammenarbeit 
Mit der katholischen Gemeinde arbei-
ten wir eng zusammen - nicht zuletzt 
auch sozialdiakonisch. Uns liegt die 
Mitarbeit beim runden Tisch für Frie-
den am Herzen. Außerdem ermög-
lichen wir fünf Gastgruppen unter-
schiedlicher Couleur, in unseren 
Räumen Gottesdienst zu feiern.



Darüber hinaus sind uns wichtig
• Offenheit für Kirchenasyl 

und interkulturelle Zusammenarbeit
• Angebote für Senioren an den ver-

schiedenen Standorten, Zusammen-
arbeit mit den Seniorennetzwerken, 
Präsenz in den vier Altenheimen

• und natürlich abwechslungsreiche 
Gottesdienste

Aus unserem Leitbild

Unsere Hoffnungsgemeinde 
ist eine Gemeinschaft mit Botschaft
ausstrahlend und einladend
lebensnah bei den Menschen.

Das Auferstehungskreuz steht für 
die Hoffnung, die Vielfalt in unserer 
Gemeinde und die regionale Zuge-
hörigkeit unseres Gemeindegebietes 
entlang des Rheins im Kölner Norden. 
Die unterschiedlichen Formen der Kie-
sel versinnbildlichen die Einzigartig-
keit eines jeden Gemeindemitgliedes . 
Zudem verweisen die drei Farben auf 
die drei fusionierten Gemeinden, also 
den Ursprung unserer Hoffnungsge-
meinde.

Persönliche und sexuelle 
Grenzwahrung
Unverzichtbare Grundlage unserer 
Arbeit ist es, die persönlichen und 
sexuellen Grenzen unserer Jugendli-
chen, Schutzbefohlenen und beson-
ders der Kinder zu wahren.

Aktuelles
Wir sind dankbar für die Gastfreund-
schaft der katholischen Schwester-
gemeinde und freuen uns, wenn wir 
hoffentlich bald die sanierte Stadtkir-
che in Chorweiler einrichten und mit 
Leben füllen dürfen sowie auf die gute 
Nachbarschaft mit den diakonischen 
Einrichtungen, an die wir einen großen
Teil der Räume vermieten. Kleiner 
wollen wir uns auch in Worringen set-
zen. Insgesamt sollen bis zur Fusion 
alle „Hausaufgaben“ im Bereich der 
Gebäude einschließlich ihrer Finanzie-
rung gemacht sein.
Die neuesten Infos gibt es jederzeit 
auf unserer Homepage, auf der man 
auch unseren monatlichen Rundbrief 
abonnieren kann: www.hoffnungsge-
meinde-koeln.de



regelmässige ANgebote  
iN UNserer gemeiNde

Konfi-Kurs
21.-23.03. Konfi-Wochenende
05.04., 10.00 - 15.00 Uhr
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

Jugendtreff 
Jeden Dienstag, 18.00 - 20.00 Uhr
Infos: Philip Spelter, 0178 656 37 61

Auf den tiscH des HAuses
Offener Abend für junge Erwachsene
19.30 Uhr
19.03., 28.04., 03.06.,
Infos: Anke Schwering
anke@ferien-haus-nordholland.de

lektor*iNNeN UNd küster*iNNeN 
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

besUchsdieNst
Bei Bedarf bitte melden bei:  
Sylvia Wacker, 590 36 35

öKumeniscHer friedensKreis
Einmal monatlich 
Infos: Angelika Keil, 590 11 34

männertreff
19.30 Uhr
10.03., 07.04., 05.05., 02.06. (Radtour)
Infos: Heinz Schumacher, 590 11 34

PowerfrAuen
20.00 Uhr 
06.03., 10.04., 08.05., 05.06.
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

woll-treff
15.00 bis 17.00 Uhr 
25.03., 29.04., 20.05., 24.06.
Infos: Sabine Urban, 590 61 98

cAfé KleidertAuscH
13.30 bis 16.00 Uhr
26.04.
Infos: Heidi Fiedler-Schremmer
12 61 08 89

rePAir-cAfé
11.00 bis 16.00 Uhr
26.04.
Infos: Paul Müller, 0151 28 84 22 05

die digitAleN
Smartphone-Kurs
Infos: Paul Müller, 0151 28 84 22 05 

doPPelKoPf-ABende
19.30 Uhr
28.03., 25.04., 23.05. 
Infos: Peter Bene, 0173 511 74 38

bridge clUb
Donnerstags, 14.00 Uhr
Infos: Friedrich Krüger, 70 00 52 96



seniorentreff
15.00 bis 16.30 Uhr
05.03., 02.04., 07.05., 04.06.

VeedelsfrÜHstÜcK
9.30 bis 11.00 Uhr
27.03. und 24.06.

Soweit nicht anders angegeben, 
erhalten Sie weitere Infos bei
Sylvia Wacker, 590 36 35

Im café schatztruhe und im lindwei-
ler treff, der diakonischen Einrich-
tung im Stadtteil Lindweiler, gibt es 
vielfältige Angebote. Informationen 
erhalten Sie unter 79 54 96.

Weitere Informationen zu unseren 
Gruppen, Kreisen und Angeboten fi n-
den Sie auf unserer Homepage www.
dem-himmel-so-nah.de. Dort kön-
nen Sie auch den monatlichen News-
letter abonnieren. 

>  Alle Angebote in der Gemeinde sind offen für Interessierte. 
Gerne können Sie/könnt Ihr Kontakt zu den Ansprechpartner*innen 
aufnehmen!



PAssioN UNd osterN iN UNserer gemeiNde

HOFFNUNG SÄEN UND SEHEN
Jesus vergleicht seinen Weg vom Tod zum 
Leben mit einem Weizenkorn, das ster-
ben muss, damit Neues entstehen 
kann. Darum laden wir alle dazu ein, 
Weizen in kleine Behälter zu säen 
und das Wachsen zu beobachten.  
So entsteht quer durch unsere Ge-
meinde ein grünes Hoffnungsband, 
das uns verbindet.  

Kleine Tütchen mit Weizen und ei-
ner kurzen Anleitung stehen ab Mitte 
März vor dem Gemeindezentrum zum Mit-
nehmen bereit.

DIE NACHT DER VERLÖSCHENDEN LICHTER

Auch in diesem Jahr begehen wir am 
Gründonnerstag unser Feierabend-
mahl – inspiriert von der Tradition 
Dietrich Bonhoeffers. Wir laden Sie 
herzlich ein, an unserer festlich ge-
deckten Tafel Platz zu nehmen und 
gemeinsam das letzte Mahl Jesu mit 
seinen Jünger*innen zu bedenken.  

In bewegenden Texten lassen wir die 
Gedanken, Hoffnungen und ängste sei-
ner Weggefährt*innen lebendig werden 
– von der Gemeinschaft beim Abend-
mahl bis zur Nacht im Garten Gethse-
mane, als Jesus verhaftet wurde.  

Symbolisch brennen Kerzen für jede*n 
seiner Begleiter*innen. Eine nach der 
anderen verlischt, bis zuletzt nur noch 
die Christuskerze leuchtet – denn den 
Weg ans Kreuz geht Jesus allein.

Gründonnerstag, 17. April 2025
19.00 Uhr

Wenn Sie etwas zu unserem vegetari-
schen Essen betragen möchten, neh-
men Sie gerne im Vorfeld Kontakt zu 
Pfarrerin Sylvia Wacker, 590 36 35, auf.



DER WEG ZUM GRAB

An drei Stationen halten wir während 
unseres Stationengottesdienstes am 
Karfreitag inne. Wir starten am Ge-
meindezentrum und gehen zu Fuß 
den kurzen Weg zum Pescher Fried-
hof. Unterwegs laden uns Texte zum 
Nachdenken und Mitfühlen ein.

Wer den Weg nicht mitgehen kann 
oder möchte, ist herzlich zur abschlie-
ßenden Andacht auf dem Pescher 
Friedhof gegen 11.30 Uhr eingeladen.

Karfreitag, 18. April 2025  
Beginn: 11.00 Uhr am Gemeinde-
zentrum

OSTERBRUNCHGOTTESDIENST

In diesem Jahr feiern wir Ostern in 
strahlenden Farben – rund um das 
Kreuz, das zum kraftvollen Symbol der 
Hoffnung wird. Mit Blumen, Farben 
und Freude feiern wir gemeinsam das 
Leben und lassen uns von der Hoff-
nung, die wir mit der Auferstehung 
verbinden, anstecken.  Dazu laden wir 
besonders herzlich Familien mit Kin-
dern ein, auf die eine Spiele-Ecke und 
ein Basteltisch warten, an dem sie ak-
tiv werden können.

Bei unserem gemütlichen Oster-
brunch-Gottesdienst erfahren wir mit 
allen Sinnen, wie gut es Gott mit uns 
meint. Lassen Sie uns gemeinsam an 
schön gedeckten Tischen sitzen, ge-
nießen und ins Gespräch kommen. 

Wir freuen uns, wenn Sie einen Bei-
trag für das Buffet mitbringen – sei es 
herzhaft oder süß. Für Getränke, fri-
sche Brötchen und Gebäck ist gesorgt.
Feiern Sie mit uns ein Osterfest voller 
Licht, Gemeinschaft und neuer Hoff-
nung!

Ostersonntag, 20. April 2025
11.00 Uhr

AKTUELLE INFORMATIONEN
erhalten Sie auf Instagram @evangelisch_pesch, 
im Gemeindebüro und in den Schaukästen 
sowie auf unserer Homepage www.dem-himmel-so-nah.de.



VeedelsfrÜHstÜcK

EINFACH KOMMEN UND GENIESSEN …  
Das Veedelsfrühstück fi ndet wie 
gewohnt im Gemeindezentrum statt. 
Wir besorgen Brötchen und Getränke. 
Sie bringen bitte etwas für das leckere 
Frühstücksbuffet mit.  
Das Veedelsfrühstück ist eine Koope-
ration unserer Kirchengemeinde mit 
dem SeniorenNetzwerk Pesch. Nach 
dem Frühstück gibt es immer noch 
einen kurzen Impuls zu einem interes-
santen Thema.
 
Donnerstag, 27. März 
& Dienstag, 24. Juni 2025
09.30 - 11.00 Uhr
Bitte melden Sie sich an 
bei Sara Wiesemann, 0178 909 48 56

Reparieren statt wegwerfen – das ist 
das Motto des Repair Cafés, das stets 
großen Anklang fi ndet. Fast immer 
gelingt es dem Repair-Café-Team, eine 
Lösung für defekte Kleingeräte oder 
beschädigte Gegenstände zu fi nden. 
Denn Reparieren lohnt sich für alle: 
Es hilft den Besitzer*innen – und vor 
allem der Umwelt!  

Samstag, 26. April 2025
11.00 - 16.00 Uhr

Beim Café Kleidertausch geht es dar-
um, in gemütlicher Atmosphäre mit 
Spaß Kleidung, Modeschmuck und 
Accessoires zu tauschen. Am Ende des 
Tages können eigene schöne Stücke 
in gute Hände abgegeben und tol-
le gebrauchte Schätze kostenlos mit 
nach Hause genommen werden.
Informationen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 12 61 08 89

Samstag, 26. April 2025
13.30 - 16.00 Uhr

gemeiNsAm 
NAchhAltig

Was kaputt ist, wird weggeschmissen…? 

BEI UNS NICHT!!! 

Repair-Café am Samstag,  
den 12. Oktober 2019 von 11 - 16 Uhr 

 
in der Ev. Kirche in Pesch (Montessoristraße 15)

Veranstalter: Tausch & Plausch 
 
 
 

Welche Hilfen sind möglich? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auch über Kuchenspenden oder Fingerfood!

Repair-Café Köln Pesch

•	 Wir reparieren gemeinsam defekte Alltags- und Gebrauchsgegenstände.
•	 Auf ehrenamtlicher Basis stehen uns vor Ort Reparaturexperten beiseite,      

die ihr Wissen und ihre Erfahrung mit der Nachbarschaft teilen.

•	 Reparatur von Elektrokleingeräten (was man selbst tragen kann),  
Lampen usw.

•	 Klebearbeiten von Keramik-, Holz- und Kunststoffteilen.  

•	 Hilfe bei Computerproblemen (Hard- und Software) sowie bei Fragen zu 
Smartphone und Tablet-PCs 

•	 Kleinreparaturen an Fahrrädern
•	 Oder man/frau wollte schon immer einmal einen Dübel in einer Wand  

befestigen,	oder	einen	Fahrradschlauch	flicken.	Hier	kann	man	lernen,	 
wie‘s geht.

•	 Ersatzteilrecherche sowie Begutachtung defekter Teile

  
den 19.Nov. 2022 von 11-16 Uhr



stArt des NeUeN 
Konfi-Kurses

Alle Jugendlichen, die diesem Jahr 13 
Jahre alt werden, sind herzlich einge-
laden, mit uns eine besondere Zeit zu 
erleben!  
In unserem Konfi -Kurs machen wir uns 
auf die Suche nach dem, was unseren 
Glauben ausmacht. Wir stellen Fragen, 
fi nden Antworten und sind immer mit 
viel Spaß, Kreativität und guter Laune 
dabei.  

Freut euch auf spannende Begegnun-
gen, tolle Aktionen und eine unvergess-
liche gemeinsame Zeit!  
Neugierig? Wir auch! Wir freuen uns 
darauf, euch kennenzulernen, und 
laden euch herzlich ein, beim nächs-
ten Konfi -Kurs dabei zu sein. Zum 
Info- und Anmeldeabend sind alle 
Jugendlichen ab 13 Jahren mit ihren 
Eltern herzlich willkommen.  

Donnerstag, 3. April 2025
18.30 Uhr 
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35 

Wie jedes Jahr 
möchten wir 
unsere Konfi r-
mationen mit 
einem Projekt-
chor musikalisch 
bereichern. Daher 
laden wir alle, die gern 
singen, herzlich ein, bei unserem kom-
menden Konfi -Chor-Projekt dabei zu 
sein! Wir brauchen viele Sängerinnen 
und Sänger, damit wir gemeinsam als 
Projektchor die Konfi rmationen am 10. 
und 11. Mai feierlich gestalten können.  
In drei Proben erarbeiten wir drei ein-
gängige Stücke.
Vorkenntnisse sind weder erforderlich 
noch hinderlich – jede*r ist willkom-
men!

Probentermine
Mittwoch, 9. April, Dienstag, 29. April, 
Donnerstag, 8. Mai 2025
19.30 bis 21.00 Uhr 

Infos bei Tobias Buscher
tobias.buscher@ekir.de 
oder Sylvia Wacker, 590 36 35 

Konfi-cHor-ProJeKt

bereichern. Daher 
laden wir alle, die gern 



wunderBAr gescHAffen!
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln  

Christinnen der Cookinseln – einer 
Inselgruppe im Südpazifi k, vie-
le tausend Kilometer von uns ent-
fernt – laden ein, ihre positive Sicht-
weise zu teilen: Wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ – und die Schöpfung mit 
uns. 
Die Schreiberinnen des Weltgebets-
tags-Gottesdienstes beziehen sich 
dabei auf Psalm 139.  Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören und uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen.
Zum Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein 
sind alle herzlich willkommen.  

Freitag, 7. März 2025
17.00 Uhr
St. Pankratius Kirche
Sankt-Tönnis-Straße 35, Worringen

Die Schreiberinnen des Weltgebets-
tags-Gottesdienstes beziehen sich 
dabei auf Psalm 139.  Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören und uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen.
Zum Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein 
sind alle herzlich willkommen.  

Freitag, 7. März 2025
17.00 Uhr

Die Cookinseln (englisch Cook Islands, rarotonganisch 
Kūki 'Āirani), sind ein unabhängiger Inselstaat in „freier 
Assoziierung mit Neuseeland“ und eine Inselgruppe im 
südlichen Pazifi k. Ihre Fläche beträgt 236,7 km² und sie 
haben 14.987 Einwohner (Stand 2021), die zum größten 
Teil den Cook Islands Māori zuzurechnen sind. 
Die Hauptstadt ist Avarua auf der Insel Rarotonga.



Pfingsten VerBindet – gottesdienst 
iN deN NAchbArgemeiNdeN
Zum ersten Pfi ngstfest kamen die Menschen 
aus vielen Orten zusammen, denn der Geist 
Gottes hat sie zusammengebracht. Wir sind 
in diesem Jahr an Pfi ngsten zu Gottesdiens-
ten in unsere Nachbargemeinden eingela-
den und freuen uns, wenn Sie sich auf den 
Weg machen, um die Gemeinden besser 
kennenzulernen.

die Hoffnung Auf 
frieden leBt!

Unter diesem Thema lädt der Ökume-
nische Friedenskreis Köln-Pesch zu 
einem Abendimpuls ein. Wir sind froh 
dazu den Friedenstheologen Pfarrer 
Matthias Engelke gewonnen zu haben. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit, in geselli-
ger Runde zusammenzubleiben und 
Gedanken und Fragen auszutauschen.

Sonntag, 15. Juni 2025
18.00 Uhr

iN deN NAchbArgemeiNdeN
Zum ersten Pfi ngstfest kamen die Menschen 
aus vielen Orten zusammen, denn der Geist 

Pfi ngstsonntag
8. Juni 2025
10.45 Uhr
Gottesdienst 
Erlöserkirche
Derffl ingerstraße 9
Weidenpesch

Pfi ngstmontag
9. Juni 2025
11.15 Uhr
Familiengottesdienst
Friedenskirche
Hackenbroicher Straße 59
Worringen



stUhlyogA 
ohNe mAtte

Yoga ist für jeden Körper. Aber nicht 
jeder Körper liebt den häufi gen 
Wechsel vom Stehen ins Sitzen, Lie-
gen, Knien. Wir üben Yoga im Sitzen 
auf dem Stuhl sowie im Stehen und 
können dabei den Stuhl als tolles  
Hilfsmittel nutzen.
So kannst du, ohne auf dem Boden 
rumzukrabbeln, eine öffnende Yoga-
praxis genießen.

Der Kurs umfasst 5 Termine, kostet 
60,00€ und wird geleitet von Yogaleh-
rerin Cordula Jansen.

montags 28. April, 5. Mai, 12. Mai., 
19. Mai & 26. Mai 2025
19.00 Uhr

Anmeldung erforderlich 
bei Cordula Jansen, 0175 824 21 10
(Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.)

Wir wissen alle: Im Notfall zählt jede 
Sekunde und das richtige Wissen 
kann Leben retten! Deshalb laden wir 
alle Ehrenamtlichen unserer Gemein-
de herzlich zu einem großen Erste-
Hilfe-Kurs ein.
Egal, ob Sie Ihr Wissen auffrischen 
oder ganz neu erlernen wollen –
regelmäßige Erste-Hilfe-Kurse sind 
unerlässlich, um in einer Notsitua-
tion sicher und schnell handeln zu 
können. Denn: Wissen, das man nicht 
anwendet, vergisst man!

Samstag, 17. Mai 2025
9.00 Uhr
Kosten: 12,00 Euro 
(inklusive Mittagessen)

Anmeldung erforderlich 
bei Pfarrerin Sylvia Wacker
590 36 35 oder 0151 53 51 68 24

Weil es lebeN 
retteN kANN …



fÜr ZuKunft e.V. 

KALLENDRESSER 
Geheimtipp für Kenner »kölscher 
Tön«, obwohl sie schon seit über 30 
Jahren zusammen musizieren.

Die Kallendresser, eine Gruppe mit tra-
ditionellen Instrumenten wie Flitsch 
(Mandoline), Quetsch (Akkordeon) 
und Jittar (Gitarre) und der Fähigkeit 
zum mehrstimmigen Gesang, widmet 
sich seit einigen Jahren vor allem den 
»leiseren Tönen« aus diesem riesigen 
Repertoire oder aber auch gerade den 
Liedern, deren Texte besonderes Au-
genmerk verdienen.  

Lieder dieser Art in Aufführungen ohne 
elektrische Verstärkung und ohne den 
kommerziellen Charakter karnevalis-
tischer oder folkloristischer Gross-
veranstaltungen liegen den sechs Kal-
lendressern am Herzen. Neben der 
Aufführung bekannter alter Lieder wid-
men sie sich auch der Wiederbelebung 

vergessener Titel –unter anderem 
durch die Ostermann-Sammlung und 
auch durch die ständige Suche nach 
nur mündlich oder in »fl iegenden Blät-
tern« überlieferten lohnenden Texten 
und Liedern.  

Samstag, 17. Mai 2025 
Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr 
Eintritt: 20,00€ 

Vorverkauf 
unter karten@dem-himmel-so-nah.
de oder zu den üblichen Öffnungszei-
ten im Gemeindebüro. Restkarten an 
der Abendkasse

Um die vielfältigen Angebote der Gemeinde (inklusive der Mitfi nanzierung 
der Jugendleiterstelle) auch mittelfristig gewährleisten zu können, bitten wir 
um Ihre Unterstützung, indem Sie Mitglied unseres Vereins werden 
(Jahresmindestbeitrag 60 €). 
Unter www.fuerzukunft.de sind ein Flyer, die Satzung und ein Bei-
trittsformular abrufbar. Den Flyer erhalten Sie auch im Gemeinde-
zentrum. Ganz herzlichen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!



besUch AUs chAPel 
Hill – gAstfAmilien 
gesUcht!

Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder 
eine Gruppe aus unserer Partnerge-
meinde in Chapel Hill, USA, bei uns 
begrüßen zu dürfen! Die gegenseiti-
gen Besuche haben eine lange Tradi-
tion und aus vielen Begegnungen sind 
wertvolle Freundschaften entstanden. 
Die lebendige Partnerschaft zwischen 
unseren Kirchengemeinden lebt vom 
persönlichen Austausch auf beiden Sei-
ten des Kontinents.  

Im vergangenen Jahr waren wir mit 
unserer Gruppe in Chapel Hill zu Gast 
und durften dort in Gastfamilien über-
nachten. Nun möchten wir unseren 
Gästen aus den USA ebenfalls ein 
herzliches Willkommen bereiten – und 
dafür brauchen wir Ihre Unterstützung!
 
Für die Fronleichnamswoche (17. – 22. 
Juni) suchen wir Gastfamilien, die bereit 
sind, unsere Gäste für maximal vier 
Nächte aufzunehmen. Tagsüber gibt es 
ein abwechslungsreiches Programm für 
die amerikanischen Gäste, sodass für 
die Gastgeberinnen und Gastgeber kein 
zusätzlicher Aufwand entsteht.  

Nach dem Aufenthalt in unserer 
Gemeinde treten wir gemeinsam mit 
Gemeindegliedern aus Pesch und Cha-
pel Hill eine Reise unter dem Motto: 

„Auf den Spuren unserer gemeinsa-
men Wurzeln“ an. Dabei besuchen wir 
Wittenberg, die Stadt der Reformati-
on, erleben in Leipzig die Bedeutung 
der Kirche während der Wendezeit 
und werfen in Berlin einen Blick in die 
Zukunft.  

Die Teilnahme an der Reise ist keine 
Voraussetzung, um Gastgebende zu 
sein. Auch muss man keine Gäste auf-
nehmen, um bei der Reise dabei zu 
sein, sich aber dann während des Auf-
enthalts unserer Gäste mit einbringen.

Für alle Interessierten an der Reise 
fi ndet ein Infoabend am 27. März um 
19.00 Uhr statt. Ein Treffen für alle 
Gastgebenden ist für den 14. Mai um 
19.00 Uhr geplant.  

Haben Sie Interesse, Gäste aufzuneh-
men oder möchten Sie mehr über 
die Reise erfahren? Dann melden Sie 
sich gerne bei Pfarrerin Sylvia Wacker 
unter 590 36 35 oder 0151 53 51 68 24

Wir freuen uns auf eine bereichernde 
Zeit des Austauschs und der Begeg-
nung!  



friscHer wind in unserer JugendArBeit!

Ab März starten wir mit einem neuen 
Angebot für Jugendliche in unserer Ge-
meinde! Ab sofort laden wir euch jeden 
Dienstag ab 18.00 Uhr herzlich in unse-
ren neuen Jugendtreff ein. Alle Jugend-
lichen ab 13 Jahren sind willkommen! 
Gemeinsam wollen wir eine tolle Zeit 
verbringen – ob bei Spielen, Kinoaben-
den oder anderen Aktivitäten – ihr ent-
scheidet, worauf ihr Lust habt.  

Und das Beste: Zu Beginn jedes Tref-
fens kochen und essen wir gemeinsam! 
Für das Abendessen fällt lediglich ein 
Unkostenbeitrag von 1 € an. Kommt 
vorbei, lernt neue Leute kennen und 
fi ndet Freund*innen – wir freuen uns 
auf euch!  

Mit der Einführung dieses neuen For-
mats entfallen unsere bisherigen Ange-
bote, der EA-Abend und der Aktiv-Treff. 
Aber keine Sorge – wir sind weiterhin 
für euch da, jetzt sogar regelmäßiger: 
jeden Dienstag ab 18 Uhr!

Für unsere „Oldies“ und ehemaligen 
Teilnehmenden der Jugendarbeit gibt 
es weiterhin die Gruppe „Auf den Tisch 
des Hauses“. Hier treffen sich alle 1,5 
Monate junge Erwachsene ab 20 Jahren 
aus der Gemeinde, um gemeinsam ei-
nen schönen Abend mit abwechslungs-
reichem Programm zu verbringen. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen!  

Wir freuen uns auf euch!



HerZlicHe 
einlAdung Zur …

Wir laden euch herzlich ein, gemein-
sam mit uns zu entdecken, wie viel 
Spaß es macht, Gottesdienst auf im-
mer neue und vielfältige Weise zu er-
leben – mit Kindern und Erwachsenen 
zusammen!  

Unser Angebot richtet sich an Kinder 
und ihre Begleitpersonen, seien es 
Eltern, Pat*innen, Großeltern, Tanten, 
Onkel oder andere liebe Menschen. 
Nach einem entspannten Einstieg mit 
Getränken und kleinen Leckereien 
warten verschiedene Mitmach-Statio-
nen auf euch. Hier gibt es kreative, 
musikalische, sportliche und nach-
denkliche Aktivitäten – für jede*n ist 
etwas dabei!  

Anschließend feiern wir einen kurzen, 
kindgerechten Gottesdienst mit Musik, 
Bewegung und der einen oder ande-
ren Überraschung. Zum Abschluss ge-
nießen wir gemeinsam ein leckeres 
Essen und lassen den Nachmittag ge-
mütlich ausklingen – spätestens um 
18.00 Uhr.  

EI LIKE OSTERN
29. März 2025 | 15.00 Uhr
Wir mögen Ostern! Du hoffentlich 
auch! Bei unserer Kirche Kunterbunt 
entdecken wir im März, was Eier und 
Hasen mit Ostern zu tun haben. Mit 
viel Spaß und guter Laune gehen wir 
dabei auf kreative Oster(eier)suche.  

ELEFANT, AMEISE UND KROKODIL –
NOAH UND SEIN ARCHE
24. Mai 2025 | 15.00 Uhr
Wie hat das wohl damals funktioniert 
– all die verschiedenen Tiere in der Ar-
che? Da war sicher eine Menge los, als 
sich Elefant, Ameise und Krokodil den 
begrenzten Raum auf Noahs selbstge-
bautem Schiff geteilt haben.
Wir freuen uns auf einen Nachmittag 
mit euch und euren liebsten Stofftie-
ren! Bringt sie unbedingt mit, wenn wir 
uns im Mai treffen.

Unser Kunterbunt-Team freut 
sich über weitere Ehrenamtliche, 

die uns bei diesem tollen Angebot 
unterstützen. Wer Lust hat, kann sich ger-
ne bei Sylvia Wacker, 0151 53 51 68 24, 
melden.



so kÖNNeN sie UNs erreicheN
Ev. Kirchengemeinde Köln-Pesch
Montessoristr. 15, 50767 Köln

Wir sind für Sie da!

Pfarrerin Sylvia Wacker
Montessoristr. 15, 50767 Köln
0221 590 36 35 / 0151 53 51 68 24
sylvia.wacker@ekir.de

Jugendleiter Philip Spelter
0178 656 37 61
philip.spelter@ekir.de

www.dem-himmel-so-nah.de
Instagram: evangelisch_pesch 
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Gemeindebüro
Bitte wenden Sie sich an das Gemein-
debüro, wenn Sie z.B. Tauf- oder 
Patenbescheinigungen benötigen. 
Aber auch für Fragen, Anregungen
und Auskünfte aller Art ist das 
Gemeindebüro erste Anlauf- und Kon-
taktstelle für die Gemeindeglieder. 
Gegebenenfalls werden Sie an die ent-
sprechenden Personen weiterverwie-
sen. Sie können entweder persönlich 
mit einem Besuch, telefonisch oder 
per E-Mail Kontakt mit dem Gemein-
debüro aufnehmen, die entsprechen-
den Kontaktdaten fi nden Sie hier:

Die Sprechzeiten von Frau Winzen 
sind mittwochs und freitags 
von 10.00 bis 12.00 Uhr
0221 590 42 81
gemeindebuero.koeln-pesch@ekir.de

Lindweiler Treff & Café Schatztruhe
Marienberger Weg 17b, 50767 Köln
0221 79 54 96

Familien- und Krankenpfl egeverein 
Köln-Pesch e.V.
Schulstraße 4, 50767 Köln
0221 590 26 18



gottesdieNstPlAN VON MäRZ BIS JUNI 2025
M

är
z

Ap
ril

Ju
ni

M
ai

02. 11.00 Uhr Karnevalsgottesdienst Wacker

07. 17.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag, St. Pankratius Worringen

09. 9.30 Uhr M. Zimmermann

16. 18.00 Uhr Abendimpuls mit Einführung des Presbyteriums | Wacker

23. 11.00 Uhr mit Abendmahl Schüller

Sa. 29. 15.00 Uhr Kirche Kunterbunt Wacker und Team

06. 11.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Wacker und Konfi-Kurs

13. 11.00 Uhr Petzke

17. 19.00 Uhr Gründonnerstag Feierabendmahl Wacker und Team

18. 11.00 Uhr Karfreitag Stationengottesdienst Wacker

18. 11.30 Uhr Abschlussandacht auf dem Friedhof Pesch

20. 11.00 Uhr Ostersonntag mit Osterbrunch Wacker

27. 18.00 Uhr Abendimpuls Wacker

04. 9.30 Uhr  Schlarp

Sa 10. 14.00 Uhr Konfirmation Wacker

11. 11.00 Uhr Konfirmation Wacker

18. 18.00 Uhr Abendimpuls mit Abendmahl Wacker

Sa. 24. 15.00 Uhr Kirche Kunterbunt Wacker und Team

01. 9.30 Uhr Petzke

08. 10.45 Uhr Pfingstsonntag Erlöserkirche Weidenpesch

Mo. 09. 11.15 Uhr Pfingstmontag Familiengottesdienst, Friedenskirche Worringen

15. 18.00 Uhr Abendimpuls Engelke und Friedenskreis

22. 11.00 Uhr mit Abendmahl Wacker

29. 11.00 Uhr Hofmann-Hanke


